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Berlin 16 Febr Der Kaiſer nahm in Hubertusſtock heute
ortrag des Kriegsminiſters entgegen

In der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats in Dortmund
thellte der Oberbürgermeiſter mit daß nach einem Schreiben des
Hberhofmarſchallamtes dem Kaiſer die Einladung der Stadt

CJC2

Hortmund und das Programm zu der Feier der Betriebs
eröffnung des Dortmund Emskanals und des Dortmunder
Hafens vorgelegt worden ſei und daß der Kaiſer ſich geneigt
gezeigt hätte der Einladung zu folgen

Die künftige Landesvertheidigung
Auknüpfend an die kürzlich erfolgte amtliche Erklärung daß

man in den maßgebenden Kreiſen Deutſchlands entſchloſſen ſei
das LaudesvertheidigungsSyſtem den Anforderungen der Neu

zeit entſprechend umzugeſtalten giebt die Nat eine Skizze
der zu erwartenden Aenderungen
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Zwei Maßnahmen ſind es die zunächſt zur Ausführung ge
langen werden die Beſeitigungen der Umwallungen
bei einzelnen großen Feſtungen und die Anlage
ſogen Behelfsbefeſtigungen oder fliegender
Feſtungswerke zum Schutze ganzer Landſtriche an ſtra
kegiſch wichtigen Punkten Die Umwallungen bei den
Feſinngen ſind heute bei der Tragweite der Geſchütze
militäriſch bedeutungslos und nur eine VBehinderung
für die Entwickelung der Städte Die Vertheidigung
der Feſtungen muß beſorgt werden durch Forts und
Zwiſchenbatterien ſowie durch permanente und paſſagere
Panzerthürme Dazu kommt an ſtrategiſch wichtigen Punkten
im Lande die Anlage von Befeſtigungsgruppen in der Art der
franzöſiſchen Sperrforts freilich mit dieſen nicht vollkommen
übereinſtimmend weil man der Anſicht iſt daß die franzöſiſche
Metihode die Armeen zur Paſſivität veranlaſſen könne Es
ſcheint vielmehr nur beabſichtigt in Centraldepots das nöthige
Material zur Anlage fliegender Befeſtigungswerke bereit
zuhalten Eiſenkonſtruktionen Panzerthürme vor allem die
alsdann mit Schnelligkeit im einzelnen Falle aufgeſtellt und
armirt werden können Vorausſetzung bleibt daß bis zum
Ausbruche des Krieges hierfür die nöthige Zeit vorhanden iſt
Dieſe neueren Anſchauungen über das Landesvertheidigungs
Syſtem wird man in Zuſammenhang bringen müſſen mit dem
Wechſel der ſich im vorigen Jahre in der Leitung des

Jngenieur und Feſtungsweſens vollzogen hat

Die Samoafrage

Die jüngſten Meldungen des Reuterſchen Buregus aus
Apia über die Vorgänge auf Samoa erweiſen ſich keines

wegs als zutreffend Wie die Nat Ztg von zuverläſſiger
Seite erfährt iſt es zunächſt durchaus unbegründet daß

der dentſche Konſul dem Oberrichter Chambers mitgetheilt
habe ſeine Regierung halte ſeinen Proteſt gegen deſſen Ver
halten nicht aufrecht Vielmehr wird von deutſcher Seite nach
wie vor betont daß die deutſchen Staats angehörigen der Recht
ſprechung des Oberrichters nicht unterſtehen Der dentſche

onſul war auch wohl zu der Annahme berechtigt daß Cham
bers als er flüchtete und ſich an Bord der Porpoiſe begab
auf feine Funktionen als Oberrichter Verzicht leiſtete ſo daß
der Munizipalrichter Raffel an feiner Stelle für die Aufrecht
erhallung der Rechtspflege Sorge zu tragen hatte Als Ober
richter Chambers dann jedoch unter dem Schutze amerikaniſcher
Malroſen zurückkehrte hätte es ſich empfohlen ſeine Kompetenz
von neuem auzuerkennen Jedenfalls ergiebt ſich aus allen
zuverläſſigen Mittheilnngen daß den amerikaniſchen Ober
richter Chambers das erſte Verſchulden für die
jüngſten Vorgänge trifft deren Ausgleichmmg unnmehr der
Diplomatie der betheiligten Mächte obliegt Dann dürfte
freilich die amerikaniſche Regierung wenn auch ſie zu dieſer
e gekonunen iſt nicht mehr zögern Chambers ab
zubernfen

Der zunt Vorſitzenden des Gemeinderathes in Apig beſtimmte
Dr Solf iſt aus Oſtafrika wo er bisher Bezirksrichter war
in Berlin angekommen Nachdem er ſich durch das Studium
der Akten uſw auf ſeine neue Stellung vorbereitet hat wird er
ſich nach Samoa begeben

Jn der Dtiſch Kolonialztg veröffentlicht der frühere Ge
ſandte v Kuſſerow zwei längere Artikel über die Samog
frage an deren Schluß er nach eingehender hiſtoriſcher Würdigung
der Verhältniſſe ſich über eine mögliche Löſung der Frage
folgendermaßen ausſpricht

Was nun eine nur in der Beſeltigung des Kondominiums
a findende ling der Samoafrage anbelangt ſo wird die
elbe unter keinen Umſtänden in einem Verzicht
Deutſchlands auf die Früchte einer dreißigiährigen Kultur
arbelt unter Auſwendung großer Kapitalien und unterſtützt
durch den ununterbrochenen Schutz der kaiſerlichen Marine
beſtehen dürften Zeilweiſe ſchien bald bei dem Kabinet von
London bald bei denjenigen von Waſhington eine gewiſſe
Geneigtheit vorhanden zu ſein der kaiſerlichen Regierung hin
ſichtlich der Schutzherrſchaſt über die Jnſelgruppe gegen Gewähr
leiſtung der ſonſtigen Rechte und Jntereſſen der beiden anderen
Mächte und ihrer Angehörigen in Samoa vielleicht auch gegen
anderweitige erfüllbare Zugeſtändniſſe freie Hand zu laſſen
H6 zur Zeit bei den beiden Kabinetten ein Verfuch in dieſer
Richtung mit Ausſicht auf Erfolg gemacht werden könnte iſt
nur von denjenigen zu ermeſſen welche alle Fäden der Politik
in der Hand halten Bei der Erörterung in der Preſſe über
eine mögliche deſinitive Löſung iſt auch der Gedanke einer

heilung der Samoaga Jnſeln unter die drei Schutz
mächte beſprochen worden Es wäre aber ein Jrrthum an
zunehmen daß eine ſolche Löſung von den zumeiſt in Samoaintereſſirten Deutſchen mit ungetheilter Genugthuung begrüßt
werden würde ſelbſt in dem als ganz ſelbſtverſtändlich voraus
ſebenden Falle daß die Jnſel Upoln an Deutſchland fiele

d hamburgiſchen Jutereſſenten ſind vielmehr der Anſicht
a efne Theilung der Inſeln ebenfalls zu Verwicklungen

aller Art Anlaß geben könnte Die an ſich ja nicht zahlreiche
Und über die verſchiedenen Jnſeln verbreitete Vevölkerung ſei
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vielfach durch die engſten Familienbande verbunden und
würde ungleiche Verwaltungseinrichtungen nur ſchwer er
tragen Der Erlaß gleichmäßiger Verwaltungsbeſtimmungen
innerhalb verſchiedener Machtſphären geſchweige denn
eine ſtrikte Durchführung derſelben ſei kaum zu er
warten Außerdem aber würde z B die unerläßliche
Kontrolle zur Verhülung des Handels mit Waffen
und Munition die ohne ſcharfe Maßregeln auf den Kanoes
der Eingeborenen von einer Jnſel zur anderen übergeführt
werden könnten leicht zu neuen Mißhelligkeiten zwiſchen den
Beamten der benachbarken drei Protektorate führen Sollte
an der Grundlage des Kondominiums feſtgehalten werden
müſſen weil die zur Beſeitigung deſſelben erforderliche Ein
ſtimmigkeit der drei Schutzmächte nicht zu erzielen wäre ſo
würde nach den bisherigen Erfahrungen um ſo mehr auf eine
ſtrikte Erfüllung der von den Schutzmächten im Jahre 1889
eingegangenen Verpflichtungen zu beſtehen ſein gleichviel welche
Opfer ſich dieſelben hierdurch auferlegen müſſen Vor allem
würde eine Vereinbarung zu erſtreben ſein welche geeignet
wäre die alsbaldige Entwaffnun und diedauernde Verhütung der Neubewaffunung der
Eingeborenen als erſte Vorausſetzung für den en
unter denſelben und für die Beſeitigung der Gefahr von
Schädigungen des Eigenthums der Fremden beſonders ihrer
Plantagen nach der Abſicht der Samoa Akte herbetzuführenund auf die Dauer ſicherzuſtellen

Parlamentariſches

Berlin 16 Febr Der Reichstag führte heute die
erſte Leſung der Novelle zum Alters und Jnvalidenverſichernngs
geſetz zu Ende Die Vorlage wurde ſchließlich einer Kommiſſion
von 28 Mitgliedern überwieſen Jn der Debatte wies Abg
Bräſicke freiſ Volksp zur Erklärung der Nothlage der
oſlpreußiſchen Anſtalt darauf hin daß in Oſtpreußen vielfache
Uebertretungen des Geſetzes vorgekommen wären indem nament
lich für verſicherungspflichtige Frauen keine Beiträge enkrichtet
würden Neu war die Mittheilung des Abg Frhrn v Stumm
daß im Abgeordnetenhauſe ein Geſetzentwurf vorbereitet werde
der anf dem Wege der Landesgeſetzgebung die einzelnen pro

Landes Verſicherungsanſtalt vereinigen will Dann begann das
Hans noch die Beſprechung der Jnterpellation Johannſen betr
die Answeiſungen aus Nordfchleswig vertagle ſich aber nachdem
Abg Johannuſen die Jnterpellgtion begründet hatte wegen vor
geſchrittener Zeit Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gab
die Erklärung ab daß die Reichsregierung die Jnterpellation
weder beantworten noch ſich an der Debatte betheiligen werde
da es ſich bei den Answeiſungen um die Ausübung eines Landes
hoheitsrechts handle

Das Abgeordnetenhaus verhandelte zunächſt in erſter
Berathung über das Ausführungsgeſetz zum Bürgerlichen Ge
ſetzbuch und das Geſetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit
Die Redner aller Parteien erklärten ſich im weſentlichen mit
dem Jnhalt der Vorlagen einverſtanden und erkannten auch
die Form derſelben als zweckentſprechend an Juſtizminiſter
Schönſtedt konnte die Befürchtung nicht theilen daß eine
Nachſeſſion im Herbſt zur Erledigung der Vorlage ſtattfinden
müſſe da die ansführliche Begründung die Berathungen ſehr
erleichtern würde Ein Antrag des konſervativen Abg Buſch
den Termin des Jnkraſttretens der Geſetze bis zum Jahre 1901
zu verſchteben fand nicht die Billigung des Miniſters

Berlin 16 Febr Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstags ſtellte heute bei Berathung der Zölle und Ver
brauchsſteuern c der Berichterſtatter Dr Müller Sagan feſt
daß der wirthſchaftliche Aufſſchwung bis zum November des
Vorjahres angedauert hat wenn anch nicht in gleicher Progreſſion
wie im Jahre 1897 Auf ſeine Bitte um Auskunft über die
Erträgniſſe im Dezember 1898 ſtellte Schatzſekretär Freiherr
v Thielmann feſt daß das Ergebniß des Dezember ein recht
günſtiges ſei ſo daß der Geſammtabſchluß des laufenden Etals
jahres ſich noch beſſer ſtellen werde als bisher erwartet werden
könne Der Schatzſekretär ſtellte alsdann hinſichtlich der Zucker
ſten er die mißverſtändliche Auffaſſung von einer zwiſchen ihm
und dem Landwirthſchaftsminiſter herrſchenden Meinnngs
differenz richtig Abg Frhr v Erffa habe ihm mißverſtandener
weiſe Aeußerungen in den Mund gelegt die er überhaupt
nicht gemacht habe Die Konkurrenz des kubaniſchen Zuckers
ſei vorläufig nicht ſo groß wie von manchem geſchildert werde
Redner begründete dieſe ſeine Auffaſſung näher er hält
die Annahme für überkrieben daß in fünf bis ſechs Jahren
Küba vielleicht den Konfum von Amerika decken könne Bei der
Spezialdebatte Zuckerſteuer erwähnt ferner Abg Dr Paaſche
ſeinen früheren Vorſchlag den Handel mit denaturirtem Zucker
zu Gunſten der Verſütterung in der Landwirthſchaft zu fördern
Der Direktor im Reichsamt des Jnnern v Körner erklärte
eine Erleichterung des Abſatzes von denaturirtem Zucker ſei ge
plant durch Herabſetzung der Menge des Denalurirungsmittels
zur Vereinfachung der Kontrolle jedoch ſeien die bezüglichen
Ermittlungen noch nicht abgeſchloſſen Bei Titel Brannt
weinſtener wünſcht Abg Dr Paaſche ein beſſeres und
billigeres Denaturirungsmittel zur Steigerung des Verbrauchs
von Leuchtſpiritus Direktors v Koerner erwidert die Frage
unterliege einer eingehenden Prüfung Am 2 März trete zu
dieſem Zwecke eine Konferenz von Sachverſtändigen zuſammen
Wahrſcheinlich ſei Benzol das beſte Denaturirungsmittel

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung
dem Geſetzentwurf betr die Schlachtvieh und Fleiſch
beſchau die Zuſtimmung ertheilt ferner der Vorlage vom
16 Jannar 1899 betr die Abänderung des S 2 der auf den Be
ſähigungsnachweis der Seeſchiffer und Seeſtenerlente be
üglichen Bekanntmachung vom 6 Auguſt 1887 dem vom

Reichstag angenommenen Geſetzentwurf betr die Herabſetzung
des Zolles auf gewiſſe Seidengewebe endlich dem Entwurf einer
Fernſprechgebührenoxdnung Der Reichstagsbeſchluß betr die
Zollbehandiung im Jnlande veredelter Seidengewebe wurde dem
Reichskanzler überwieſen den zuſtändigen Ausſchüſſen die Mit
theilungen des Reichstagspräſidenten über die Reichstags
beſchlüſſe zu den von den Abgg Grafen v Hompeſch Grafen zu
Limburg Stirum und Rickert u Gen eingebrachten Entwürfen
von Geſetzen hetr die Aufhebung des Geſetzes über den Orden
der Geſellſchaft Jeſu bezw die Aufhebung des 8 2 dieſes Ge

vinziellen Verſichernngsanſtalten Preußens zu einer großen darüber der fiskaliſchen

das Jahr 1898 und von der Mittheilung betrder Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wuthe et e ne
und über eine Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt

Zum Bankgeſetz wird hinſichtlich der Beſtimmungen überdie Privatugenbanten ein Kompromiß vordereitet
dem auch die Regierung zuſtimmen ſoll Danach würden die
Privalbanken nur dann verpflichtet ſein nicht unter dem Diskont
der Reichsbauk zu diskontiren wenn ſie wegen eines beginnenden
Goldabfluſſes von der Reichsbank ausdrücklich dazu auf
gefordert werden Sobald der Goldabfluß aufhört hat die
Reichsbank den Privatbanken den Diskonkſatz wieder freizugeben
Ferner wird beſtimmt daß wenn dle Reichsbank unter den
offiziellen Satz heruntergeht alsdann die Notenbanken auch nicht
mehr an den Diskontſatz der Reichsbank gebunden ſein ſollen

Die Einbringung des Geſetzentwurfs wegen Ankaufs der
Bernſteinwerke Stantien Becker in Königsberg i Pr
lenkt die Aufmerkſamkeit auf die Bernſteingewinnung im
allgemeinen Die Hauptfundſtätte des Bernſteins iſt die Pro
vinz Oſtprenßen Dort hatte ſich ſchon früh ein weitgehendes
Recht der Landesgewalt auf den Bernſtein ausgebildet Jn der
Zeit des deutſchen Ordens waren die Slrandbewohner an der
oſtpreußiſchen Küſte gehalten den Vernſteln zu ſammeln zu
ſchöpfen und zu ſlechen und gegen geringen Lohn den Ordens
beamten abzuliefern Eine umfangreiche Vernſteinordnun
wurde vom Großen Kurfürſten im Jahre 1644 erlaſſen Dang
wurde das Bernſteinland in beſtimmte Beztrke eingetheilt die unter
ſog Straudreitern ſtanden Aufgabe dieſer Strandreiter war es
die zur Bernſteingewinnung verpflichteten Strandbewohner ſtändig
zu beaufſichtigen und Defraudationen zu verhüten Dieſes Syſtem
blieb bis in den Beginn des 19 Jahrhunderts im weſentlichen
unverändert Die immer geringer werdenden Erträge des
Regals führten zu einer Aenderung der Nutzung Jm Jahre
1811 wurde das Regal an ein Konſortium größerer Kanſlente
ſpäter an einen einzelnen Kaufmann verpachtet So blieb es
bis zum Jahre 1835 Damals entſchloß ſich die Staaks
regierung zur Verpachtung des Regals an die Strandbewohner
Dieſer Zuſtand erhielt ſich bis 1867 Vornehmlich wegen des
betriebenen Raubbaues ſchloß die Staatsregierung bei der Neu
verpachtung an die Strandbewohner das bis dahin allen Pächtern
geſtattete Graben nach Bernſtein in den Uferwänden der See
bon der Verpachtung aus und behielt die freie Dispoſition

Verwaltung vor Das Recht zum
Graben von Bernſtein wurde den betr Grundſtückseigenthümern
gegen beſtimmte Nutzungsentſchädigung überlaſſen Auch der
Firma Stantien und Becker in Königsberg und einigen anderen
Unternehmern wurde im Laufe der folgenden Jahre die Er
richtung von offenen Gräbereien am Strande vertragsmäßig ge
ſtattet Jetzt ſollen die Beruſteinwerke der letztgenannken Firma
völlig in das Eigenthum des Staates äbergehen und auf Staats
koſten betrieben werden

Berlin 16 Febr Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes bewilligte heute beim Etat der Bau
verwaltung die Koſten zur Erweiterung verſchiedener Re
gierungsgebände und beſprach dabei die Theilung beſonders
großer Regiernngsbezirke Der Vertreter des Miniſters
des Jnnern erklärte zunächſt ſei die Theilung des Regierungs
bezirks Potsdam in Ausſicht genommen die Verhandlungen
hierüber ſeien weit vorgeſchritten Daneben werde auch die
Theilung des Regierungsbezirks Oppeln vorbereitet Unter
anderem wurde auch der Ankauf des Grundſtücks Wilhelmſtr 63
in Berlin bewilligt

Weimar 16 Febr Jn der heutigen Sitzung des Land
tag es wurde vor Eintritt in die Tagesordnung vom Departe
mentschef von Pawel die kürzliche Jnkerpellation VDöllſtedt betr
das Hoftheater in Weimar dahin beantwortet daß nachdem
im Jahre 1892 der Landtag den Antrag der Regierung vom
20 Februar 1892 abgelehnt habe die Regierung unabläſſig be
müht geweſen ſei im Jnutereſſe der Feuerſicherheit und zum
Schutze des Publikums alle Einrichtungen zu treffen welche in
dem Theatergebände hätten angebracht werden können Die
Regierung habe auch einen Neub an in Ausſicht genommen
Die Vorlage die ſie in Erwägung gezogen habe werde ſeinerzeit
dem Landtage zugehen Abg Döllſtedt fragt bei der Regie
rung an ob dieſelbe die Uebelſtände am Bahnübergang an der
Buttelſtädter Straße in Weimar kenne und ob ſie geneigt ſei
für Abhilfe derſelben zu ſorgen Bei Punkt 3 der Tagesorduung
wurde ein a das Gehalt des katholiſchen Geiſtlichen in
Eiſenach von 2700 M auf 3000 M zu erhöhen abgelehnt

Braununſchweig 16 Febr Der Landtag genehmigte in
folge des Vertrages mit der Gewerkſchaft Aſſe die erſorderliche
Aenderung des braunſchweigiſchen Kali Berg85 S es Damit iſt die brannſchweigiſche Kalifrage endgiltig
erledigt

Verwalinng und Rechtspflege

Jn Apenrade ſprach bei dem Oberpräſidenten v Köller
bei Gelegenheit ſeiner Anweſenheit daſelbſt eine Deputation des
Mikttelſchleswigſchen Land wirthſchaftlichen Vereins
vor Dieſe erſuchte indem ſie ſich auf die ine
vieler Vauern und Bürger bezog den Oberpräſidenten etwa
milder und duldſamer vorzugehen gegenüber den nordſchleswigſchen
Landsleuten Denn die Ausweiſungen drohten mit einem
Rückgang des landwirthſchaftlichen Betriebes DerMangel an Dienſtboten wird mehr und mehr fühlbar und an
ſtatt daß dieſelben jetzt aus Nordſchleswig ausgewieſen werden
wäre es beſſer wenn ſie in größerer gebe zugelaſſen würden
Herr v Köller erklärte er könne nicht anders Man möge
ſich ruhig verhalten Herr v Köller ſelbſt gab zu daß die
däniſchen Arbeiter ſehr tüchtig ſeien und auch gern nach
Schleswig gehen Hoſdeſitzer Hanſſen bemerkte dazu
ſind ſchon fixe und
gern nach Schleswig
weiſungeun

nete Dienſtboten und ſie wollen auch
fürchten ſich aber ſtets vor den Aus

W reren t de NewDie Nordd Allg Ztg giebt die AusführungenYork Herald wieder Weſt dieſer den Plan einer direkten
Kabelverb indung zwiſchen Deutſchland und
Amerika warm begünßt Der New York Herald ſagt die
Kabelverbindung erleichtere und kräftige den Handel zwiſchen
den Völker s den Austauſch von Nachrichten und Be
danken helfe Mißverſtändniſſen vorbeugen und die Völker zu
gemeinſamen Geſichtspunkten führen Die Legung eines Ocean
kabels fördere die Wohlfahrt der Völker wie ein Friedensſchluß

ſetzes Vom Geſchäſtsbericht des Reichsverſicherungsamts für Die Nordd Allg Zig fügt hinzu Wir verzeichnen gerade

verbinde ſie feſter in den Banden wechſelſeitiger



en wärtigen Moment dieſe Aenßernng des einflußreichen new
borter Vlalles mit beſonderer Genugthuung als einen Beweis
33 in den einſichtigen Kreiſen der Vereinigten Staaten dieſelben
Ruffaſſungen Wurzel ſchlagen von welchen die maßgebenden
Perſönlichkeiten in Deutſchland zweifellos erfüllt ſind

Von ſachverſtändiger Seite iſt eine Berechnung über den
Antheil der einzelnen in Betracht kommenden Länder an dem
Fiſchereiertrage der Nordfee aufgemacht Danach würden
von dem Geſammtertrage in Höhe von 164 Millionen Mark
auf England 84,9 Millionen auf Schottland 28,6 Millionen
auf Frankreich 12,5 Millionen auf Belgien 3,6 Millionen auf
Holland 19 Millionen auf Deutſchland 10 Millionen auf Däne
mark 1,6 und anf Norwegen 3,8 Millionen Mark entfallen

Am 1 März findet im Anſchluß an die Delegirtenverſammung des Cenireoerbandes Deutſcher Jnduſtrieller und an die

lenarverſammlung des Deutſchen Handelstages in Berlin eineS nan ſtatt in welcher die Frage der Unwetter
verſicherung zur Sprache kommen wird Auf der Tages
ordnung ſtehen folgende zwei Punkte Vericht über den Anlaß
zur Abhaltung der Verſamminng und über die bisherigen Er

ebniſſe der zur Einführung der Hnwetterverſicherung gethanen
chritte ſowie Vorſchläge und Anträge zur Einführung des

Verſicherungszweiges in Deutſchland darunter der Plan zur
Bildung einer Genoſſenſchaft mit vollſtändiger Rückverſicherung
bei einer großen deutſchen Verſicherungsgeſellſchaft Die
Einladung zu der Verſammlung geht vom Verein der Ju
duſtriellen des Regierungsbezirks Köln ſowie von einer Anzahl
anderer wirthſchaſtlicher Korporationen namentlich Weſt und
Süddeutſchlands aus
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Bericht der Saale Zeitung
Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staglsſekretär Graf Poſadowskhy

get Berathung der Verſicherungs novelle wird fort
geſetzt

Abg Dr Oertel konſ Der geſunde ſoziale Sinn wurzle
im wahren Chriſtenthum deſſen Grundlehre ſei Einer für alle
olle für Einen Jhm gegenüber ſtehe der Unſinn der Sozial
demokratie der nur in der Dunſtluft einer Ueberkultur gedeihen
könne und ſchließlich zu einem Kampf aller gegen alle ſühre
Die ſoziale Geſetzgebung ſei eine Frucht des chriſtlichen Sinnes
von einer Furcht vor der Sozialdemokratie könne keine Rede
ſein der deſſen Werk die ſoziale Geſetzgebung ſei kannte keine
Furcht Die Sozialdemokratie und die von ihr fanatiſirte Maſſe
lei freilich aller Verſöhnung abhold und auf Dankbarkeit
brauche man nicht zu rechnen man habe aber doch auf jeden
Fall ſein Gewiſſen ſalvirt Die Unterſtellung des Abg Wurm
daß die Alters und Jnvalidenverſicherung eine Entlaſtung
der Armenpflege bedente und dieſer Umſtand für die Konſer
vativen entſcheidend ſei ſei ſchon geſtern zurückgewieſen worden
Was die Londflucht betreffe ſo ſeien die Gründe dafür wieder

überzeugend dargelegt worden Der vom Abg Wurm citirte
ers Heinrich Heine s von den ſatten und hungrigen Ratten

die hungrigen wandern aus die ſatten bleiben zu Haus paſſe
vielleicht ſur die Stammesangehörigen Heine s bei denen
allerdings erſt bei erreichtem Wohlſtand die Heimathsliebe be

aber nicht für unſere dentſchen chriſtlichen Arbeiter Aus
en Vergnügungsanzeigen des Vorwärts könne man ſehen wie

viel Vergnügungen in Berlin dem werkthätigen Volke gebotenwerden Die Prugelſigſe werde ſür eine Reihe von Rohheits

verbrechen nicht blos für Minderjährige ſehr wohlihnend
wirken Was die Vorlage anbetreffe ſo hätte doch der Ge
danke der einſtigen Zuſammenlegung der drei Verſicherungen
klarer zum Ausdruck gebracht werden müſſen die Neu
organlſationen machen die Verſicherung nur noch komplizirter
Redner geht auf den früheren Antrag Plötz ein betr Reichs
einkommenſtener und beſtreitet daß derſelbe mit dem ſoziäl
demokratiſchen Antrag identiſch ſei Beide Anträge haben einige
Grundzüge gemein aber er erinnere daran daß eine weniger
ſcharſſinnige r manchmal auch ein branchbares Ei kege
Heiterkeit ie Beſtimmung daß jemand 5 Jahre gearbeiket

aben müſſe ehe er eine Alters und Jnvalidenrente beziehe
wäre beſſer als andere Beſtimmungen und würde viel Bureau
arbeit erſparen Auch halte die konſervative Partei daran feſt
daß die Laſten der Verſicherung von der Allgemeinheit getragen
werden Sie wolle aber gern an der Verbeſſerung des Geſetz
entwurfs mitarbeiten Oſlpreußen ſei allerdings etwas liberal
in der Bewilligung der Renten vorgegangen und daraus könne
ihm niemand einen Vorwurf machen Eine ſofortige und
dnnernde Hilſe müſſe den nothleidenden Anſtalten zutheil
werden Die ausländiſchen Arbeiter ſeien am beſten aus der
Verſicherung auszuſchließen die Befürchtung daß damit eine
Prämie auf die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter geſetzt ſei
theile er nicht Bei den Laſten müſſe vor allem der Mittelſtand
geſchont werden der an der Grenze der Leiſtungsfähigkeit an
gekommen ſel

Abg Bräſicke frelſ Vp Das Geſetz habe in ſeiner Heimath
keine Zufriedenheit ſondern überall nur Zwiſtigkeiten zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern hervorgerufen Die Wartezeit
für Altersrentner müſſe der für Jnvalidenrenten ganz gleich geſeht
werden Die Beiträge der Arbeiter haben die Arbeitgeber ihnen
oſt als Lohnzulage erſetzen müſſen damit die Arbeiter ihnen
nicht davon liefen Redner ſchildert die Urſachen der Kalamität
in Oſtpreußen die in der ſonderbaren Anwendung des Geſetzes
liegen iſt in den Einzelheiten aber ſehr ſchwer verſtändlich Er
rügt namentlich daß für die von den Gutsbeſitzern beſchäſtigten
Frauen nicht genügend Marken geklebt werden

Abg Skötzel Centr polemiſirt zunächſt gegen den Abg
Oerxtel der im weſentlichen empfohlen habe die ge ammten Laſten
anf das Reich abzuwälzen Das gehe doch zu weit und mache
den Arbeifer zu einem Almoſenempfänger des Reiches Jn
dieſer Forderung begegneten ſich die Konſervativen mit den
Sozialdemokraten Wenn der von der Regierung vorgeſchlagene
Ausgleich Geſetz werde werde der Unwille und die Unzuſrieden
heit der Bevölkerung mit der Alters und Jnvallden Verſicherung
noch mehr wachſen Die angeſammelten Vermögen der Anſtalten
könne man doch nicht einfach konsſisziren das würden die Ver

cherten niemals verſtehen trotz der Beredtſamkeit des Staats
ekretärs Daß es in Oſtpreußen mit der Anſtalt ſchlecht ſtehe
könne nicht Verwunderung erregen wenn man höre wie dort
das Geſetz angewendet worden ſei Redner bemängelt die Art
der Feſtſetzung der Renten und erhofft von der Kommiſſions
berathung weſentliche Verbeſſerungen des Geſetzes

Abg Lauzinger Bayr Bbd Das Geſetz wirke zwar fürdie de ſegensreich nicht aber für die Dandwirthſchoſt die
die ihr anſgelegten Laſten nicht tragen könne

Abg Frhr v Stumm Np Die Vorlage ſei mit einergroßen Sachtenntuſh ausgearbeitet aber ſie habe den Fehler
daß ſie den an ſich nolhwendigen Ausgleich auf unpraktiſche
Weiſe zu ſchaffen ſuche Beſſer wäre es entweder eine Reichs
anſtalt zu begründen oder einzelne Landesanſtalten mit gemein
ſamen Vermögen Die vorhandenen Anſtaltsvermögen zu
Gunſten einer Provinzialanſtalt zu konfisziren ſei nach den
Se rgr der meiſten Vorredner wohl ausſichtslos Auf den
Standpunkt könne man ſich doch nicht ſtellen daß unter keinen
Umſtänden indnuſtrielle Arbelter für den Landarbeiter mitbezahlen
ſollen dann müßte man u zu einer Anſtalt fur die

uduſtriearbeiler und einer Anſtalt für die Landarbeiter kommen
edner polemiſirt dann gegen den Abg Röſicke und legt die

Ziele der allerhöchſten Botſchaft dar Herr Röſicke entnehme
daraus nur was ihm paſſe ſonſt hätte er auch das Tabaks
monopol empfehlen müſſen Komme dieſes Geſetz nicht zuſtande
müſſe Preußen wenigſtens nſt einer rn men ſelner
Provinzialanſtalten vorgehen Er höre daß im preußiſchen Ab eines Aus

Antrag vorbereitet werde Die Witiwen und Waiſenverſorgungſei wichuger als die ganze ler wer er W daß die
Kommiſſion einen Weg finden werde ſie in die Vorlage auf
zunehmen Er warne aber vor einem ſogenannten Nothgeſetz
das nur Vigpng ſtifte

Abg Lucke Bd d Landw Arbeilgeber und Arbeitnehmer
müſſen in der m x 7 einträchtig zuſammenwirken wie
Mann und Frau Das Geſetz habe den großen Fehler daß es
nur einen Theil der beſitzenden Klaſſen die Unternehmer zu den
Laſten heranziehe Großkapital und Großhandel bleiben leider

be frei Nur ein Zuſchlag zur Einkommenſtener könnte
abhelfen

Abg Graf Vernſtorff Uelzen Welfe Unſer Volksleben habe
die chriſtliche und rechtliche Grundlage verloren und man ſlelle
den Staat als den Träger der Allmacht hin und erwarte alles
von ihm was er aber unmöglich erfüllen könne Vom Stand
punkte der Nächſtenliebe aus könne man allein auch die Laſlen
der Verſicherung der Geſammtheit auferlegen Von dieſem
prinzipiellen Standpunkte aus beurtheile er die Vorlage die
theilweiſe einen ſozialiſtiſchen Charakter trage Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe betritt den Saal

Abg Liebermann von Sonunenberg Anliſ Nach dieſer
viertägigen Debatte möchte er nur den Wunſch ausſprechen daß
ſich der Reichstag ebenſo wie der verſicherten Arbeiter einmal
der Mililärinvaliden annehme Redner weiſt dann einen An
griff des Vorwärts auf ihn zurück bezüglich einer Bemerkung
über das löbtaner Urtheil

Abg Singer Soz wendet ſich gegen den Frhrn v Slumm
und bemerkt die Sozialdemokratie halte deshalb nicht viel von
der ſozialen Geſetzgebung der konſervativen Parleien weil man
den Arbeitern ſtets ehe Zuckerbrot und Peitſche biete
hier diejenige des Sozialiſtengeſetzes oder der Zuchthnusvorlage
Herr von Stumm ſuche die Rechte der Arbeiter in jeder Weiſe
zu beſchränken und ſei kein Jnterpret der Freiheiten und
Rechte der Arbeiter Herr Pr Oertel habe die angekündigte

Abſchlachtung der Sozialdemokratie heute vorgenommen er
habe aber mehr erwartet Herr Artel habe ſich nicht genügend
über die Motive der Vorlage unterrichtet denn darin ſei aus
drücklich von der Entlaſtung der Armenpflege durch dieſe Ver
ſicherung die Rede Wenn die Prügelſtraſe für Rohheiten ein
geführt werden würde müßten ſie auch anf die rohen Agitationen
des Bundes der Landwirthe angewendet werden Ueber den
Begriff Rohheit habe die Sozialdemokratie andere Anſichten
als die Konſervaliven Das Urtheil im Löblauer Prozeß ſei ein
Bluturtheil für die Arbeiter und habe auch in gut bürgerlichen
Kreiſen entſchiedene Mißbilligung gefunden Der Stillſtand der
Sozialgeſetzgebung rühre daher daß man ſich ſürchte den
Arbeitern größere Rechte zuzubilligen

Abg Eßlinger bayr Bbd ſpricht ſich für Herauslaſſung der
ländlichen Arbeiter aus der Verſicherung ans und für Legung
der Laſten auf die Schultern der Allgemeinheit

Die Disknuſſion wird hierauf geſchloſſen
Es ſolgen perſönliche Bemerkungen der Abgg Frhr v Stumm

Dr Oertel Röſicke Deſſan Langer Singer
Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 25 Mitgliedern

verwieſen
Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Jnter

pellation des Abg Johannſen betr die Dänen Aus
weiſungen in Nordſchleswig

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Auf die Anfrage des
Herrn Präſidenten habe ich ſolgendes zu erwidern Das Recht
der Ausweiſung von Ausländern iſt der Ausfluß eines Landes
hoheitsrechtes das den einzelnen Bundesſtaaten zuſteht und
deſſen Ausübung weder nach der Reichsverſaſſung noch nach
den Reichsgeſetzen der Vegaufſichtigung des Reiches unterliegt
Die Beſtimmung des Artikel IV 1 der Reichsverfaſſung wonach
die Fremdenpolizei der Beauſſichtigung ſeitens des Reiches und
deſſen Geſetzgebung unterſteht kann guf die Ausweifung von
Ausländern nicht bezogen werden Sehr richtig rechts Dieſe
Beſtimmung iſt im Jahre 1867 auf Antrag des Abg Michgelis
in die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes aufgenommen
worden Die Abſicht des Antrages ging lediglich dahin die
Möglichkeit auszuſchließen daß etwa auf dem Wege der einzel
ſtaatlichen Fremdenpolizei reichsgeſetzliche Beſtimmungen über
das Jndigenat und die Freizügigkeit illuſoriſch gemacht werden
könnten Dagegen iſt eine Einſchränkung des Rechles der
Einzelſtaaten zur Ausweiſung von Ausländern aus dieſer Ve
ſtimmung nicht abzuleiten Der Geſchäftskreis des Reichskanzlers
wird durch die von der preußiſchen Regiernng getroffenen Maß
regeln die den Gegenſtand der Jnterpellation bilden nicht be
rührt Aus dieſem Grunde muß ich es ablehnen die Jnter
pellation zu beanlworten und ſachlich auf dieſelbe einzugehen
Sollte eine Beſprechung des Gegenſtandes erfolgen ſo würden
ſich die Vertreter der verbündeten Regierungen daran nicht be
theiligen können Beifall rechts und bei den Nationalliberalen

Abg Singer Soz beantragt die Beſprechung der Jnter
pellation

Präſident Graf Valleſtrem Der Antrag bedarf der Unter

und ein Theil des
ſtützung von 50 Mitgliedern

Da die Freiſinnigen Sozialdemokraten
Cenlrums den Antrag unterſtützen wird die Beſprechung der

e h notien von dem inzwiſchen ſtärker gefüllten Hauſe be
oſſen

Der Reichskanzler der Staatsſekretär Graf Poſadowsky
und die übrigen Regierungsvertreter verlaſſen das Haus

Abg Johaunſen begründet die Jnterpellation und ſchildert
den Umfang der Anusweiſungen und die Folgen der Aus
weiſungen Seit vier Monaten erregen dieſelben in Schleswig

roße Unruhe unter der Bevölkerung Bereits ſeien über 1500
änen ausgewieſen worden und Herr Oberpräſident v Köller

fahre ununterbrochen mit den Answeiſungen fort ohne Rückſicht
auf deren Rechte und Jndigenat Man wolle weniger die Aus
gewieſenen als deren Arbeitgeber treffen

Man ſchaffe nicht nur große Unzufriedenyheit ſondern auch
Lentenoth namentlich für die Landwirthſchaft Die Aus
gewieſenen leiden unſchuldig denn irgend eine däniſche Agitation
ſei ihnen nicht nachgewieſen worden Er bezeichne jeden als
einen Lügner der behanpte daß in den Verſammlungen meiſt
landwirthſchaftlichen Verſammlungen hochverrätheriſche Umtriebe
gednldet werden Die Dänen ſeien friedliche ruhige Unter
thanen Redner kritiſirt dann die Haltung der preußiſchen
Regierung im Abgeordnetenhauſe und wird n vom Prä
ſidenten zur Ordnung gerufen Er beſchäſtigt ſich dann mit der
Erſchwerung des däniſchen Unterrichts für die Kinder Selbſt
der Privatunterricht in ihrer Mutterſprache werde verboten
Die Sprache ſei die Grundlage der Erhaltung der Nationalität
Erſt ſeit Herr v Köller Oberpräſident in Schleswig Holſtein
wurde ſei man ſo ſcharf und gaggreſſiv gegen die däniſche Be
völkerung vorgegangen ohne jede äußere Veranlaſſung Herr
v Köller ſchaffe erſt die Unruhe Er überlaſſe es dem Reichs
tage ſein Urtheil über dieſe Maßnahmen auszuſprechen

Hierauf wird die weitere Beſprechung auf Freitag 1 Uhr ver
tagt Außerdem wird eine Reihe von Anträgen auf die
Tagesordnung geſetzt darunter Antrag Heyl v Herrnsheim
betr die internationalen Waſſerſtraßen Antrag Rickert
betr Abänderung des Wahlgeſelzes 2c

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale 3tg
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Das Haus iſt mäßig beſetztAm Ruieliuge S ch d ſtedt u a
Das Haus tritt in die erſte Berathung des Entwurfs

geordnetenhanſe ſeitens der Konſervativen ein dahinzielender führungsgeſetzes zum bürgerlichen Geſetz
buch ein

Verbunden damit wird auf Antrag Dr Krauſe ul de
8rrr W x erühere Wert t e bung des
Entwurfs eines preußiſchen Geſetzes über die frei wGerichisdarkelt illigeAbg Dr Krauſe nl beankragt beide Geſetzenkwürfe an
eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu verweiſen Redner
bemerlt daß bei dieſer Gelegenheit zum erſten male das Ab
geordnetenhaus Stellung nehme zu dem neuen bürgerlichen
Geſetzbuch das in weitem Umfange wenn anch ſür manche
allerdings noch nicht weitgehend genug ein einheitliches Recht
ſchaffe Man müſſe allen denen die bei dem Zuſtandekommen
des Bürgerlichen Geſetzbuchs mitgewirkt haben Dank ſagen
daſür daß ſie manche großen und berechtigten Wünſche zurück
gedrängt hätten um das Zuſtandekommen des großen Werks
nicht zu gefährden Redner geht ſodann auf einzelne Punkte
der beiden vorliegenden Geſetzentwürfe näher ein von denen
manche einer näheren Beſprechung in der Kommiſſion dringend
bedürſten Jm allgemeiner aber entſprächen die Entwürfe
ihrem Zwecke den heutigen Rechtszuſtand in den zukünftigen
überzuſühren in richtiger Weiſe Redner bemerkt ſodann
es ſei ſoeben ein konſervativer Antrag eingebracht worden dieNegierung aufzufordern ihren Einſtuß bei den geſehgebenden

Fakloren im Reiche dahin geltend zu machen daß mit
Rückſicht auf die unzulänglich kurze Zeit die der Bevölkerung
und den Vehörden zur Aufnahme und Verarbeitung des zum
Theil noch nicht abgeſchloſſenen in dem Bürgerlichen Geſetz
buche und ſeinen Nebengeſetzen enthaltenen umfangreichen geſeh
geberiſchen Materials bleibt die Einführung dieſer Geſetze bis
zum 1 Jannar 1901 hinausgeſchoben wird Dieſes Hinans
ſchicben habe ſeiner Anſicht nach gar keinen Zweck und es würde
für Preußen auch nicht ſehr ſchmeichelhaft ſein wenn es noch die
Sache ein ganzes Jahr hinausſchieben würde während die
anderen Bundesſtaaten rechtzeitig fertig würden Redner regt
dann noch an den älteren Richtern mit der Einführung des

h Geſetzbuches das Uebertreten in den Ruheſtand zu
erleichtern

Abg Dr Weihe konſ ſchließt ſich dem Antrag auf Kom
miſſionsverweiſung an und hofft auf eine vollkommene Ver
ſtändigung in der Kommiſſion

Abg Dr Porſch Ctr hofft auf eine drompte Erledigung
dieſer Geſetze Jn der Kommiſſion müſſe auch die Frage der
eventuellen Mündelſicherheit der Hypothekenbankpfandbriefe einer
genauen Erwägung unterzogen werden Zu dem konſervativen
Antrag Bnſch könne er noch keine Stellung nehmen jedenfalls
aber müſſe man alles daranſetzen um die Einführung des
Bürgerlichen Geſetzbuches im Jahre 1900 ſicherzuſtellen

Abg Crüger fr Vg iſt mit dem Geſetzentwurſe im allge
meinen einverſtanden wenn er auch noch im einzelnen einige
Bedenken hat Wünſchenswerth ſei die Aufnahme einer Beſtim
mung in das Geſetz nach welcher der Staat für Verſehen der
Beamten haſtet Bezüglich Jnnehaltung des Termins des
Jnkraſttretens ſtimme er dem Vorredner zu

Abg Kranſe Waldenburg konſ bemerkt allerdings wäre es
erfrenlich wenn man die Arbeit bis zum 1 Januar 1901
vollenden könnte Aber er ſei davon überzeugt daß das nicht
möglich ſei woran allerdings die Juſtizverwaltung keine Schuld
trage Auch er empfehle Kommiſſionsberathung in einer Kom
miſſion von 28 Mitgliedern

Abg Peltaſon fr Vergg ſtimmt der Vorlage im großen

und ganzen zu 8 gMiniſter Schönſtedt Jch freue mich daß die Geſetzentwürfe
bei allen Parteien Zuſtimmung gefunden haben und wünſche
daß in der Kommiſſion nicht nur Juriſten ſondern auch Männer
des praltiſchen Lebens ſitzen Es werden dem noch eine
Anzahl weiterer Geſetze zugehen Einführungsgeſetze Aer Civil
prozeßordnung zur Grundbuchordnung zur Zwangsverſteigerung
zum Handelsgeſetzbuch und der Entwurf einer neuen Gebühren
ordnung für Rechtsänwälte und Notare Die Arbeit der Kom
miſſion wird keine leichte ſein Die Geſetze haben eine außer
ordentlich genaue Begründung erhalten um der Kommiſſion die
Arbeiten zu erleichtern und den Richtern Anwälten und der
Bevölkerung eine vrientirende Handhabe zu geben Unter dieſen
Umſtänden hat mich der Antrag Buſch ſehr überraſcht Die
Regierung hat noch keine Stellung zu dem Antrage genommen
ich glaube aber ohne zwingende Gründe die mir nicht
vorzuliegen ſcheinen ſollte nicht eine Verzögerung des
Jnkrafttretens des VBürgerlichen Geſetzbuches geſchehen 4
habe ſogar die Beſfürchtung daß das Zuſtandekommen dieſer
Ansſührungsgeſetze ſelbſt ſehr erſchwert würde falls Sie an dem
Antrage Buſch ſeſthalten Die Regierung habe ſich bei dieſen
Geſetzen die größte Beſchränkung auferlegt es ſteht vieles nicht
drin Mancher wünſchte eine Regelung des Geſindeweſens
andere eine Regelung des Waſſerrechts des Kirchen und Schnl
weſens uſw Wenn alle dieſe Materien dem vorliegenden Aus
führungsgeſetze einverleibt werden ſollten dann würden wir
auch bis zum Jahre 1901 noch nicht fertig werden Jch bitte
deshalb den Antrag Buſch zurückzuziehen und ſich bei den Be
rathungen über die vorliegenden Geſetzentwürfe von dem Ge
danken leiten zu laſſen Jn der Beſchränkung zeigt ſich der
Meiſter Beifall

Abg Schettler konſ erklärt noch keine Mittheilung darüber
geben zu können ob ſeine Freunde an dem Antrage Buſch feſt
zuhalten gewillt ſeien oder nicht Er bitte den Miniſter um
eine Erklärung wie ſich die Regierung zu der Anregung des
Abg Dr Krauſe ſtelle daß den alten Richtern der Uebertritt in
den Ruheſtand erleichtert werden ſollte

Miniſter Schönſtedr Es handel e bei der Einführung des
Bürgerlichen Geſetzbuches nicht um eine neue Organiſation wie
im Jahre 1879 Das einzige was geſchehen könnte wäre daß
denjenigen alten Richtern die nicht mehr die Kraft in ſich fühlen
ſich in das neue Recht einzuleben Entgegenkommen gezeigt und
ihnen vielleicht einige Jahre das volle Gehalt fortgezahlt würde
Die Regierung hat aber zu der Frage noch nicht Stellung ge
nommen Da es ſich hler um eine Frage handelt die auch für
die Rechtſprechung an ſich von Bedeutung iſt ſo wird ſie die
Regierung wohl in Erwägung nehmen jedenfalls aber iſt es
eine Etatsſrage die mit dieſem Geſetze in keinem engeren Zu
ſammenhange ſteht

Abg Schmitz Düſſeldorf Ctr begrüßt es mit Frenude daß
die Vorlage ſich mit Rückſicht auf das rechtzeitige Jnkrafttreten
des bürgerlichen Geſetzbuchs auf das unbedingt Nothwendige be
ſchränke Jn Bezug auf die vermögensrechtliche Haftung der
Vormundſchaſtsrichter enthalte das Geſetz allerdings noch eine
Lücke Die angekündigte Vorlage über das Gebühcenweſen bitte
er den Miniſter ſpäteſtens in der nächſten Seſſion einzubringen

Abg Broeſe konſ ſchließt ſich dem Wunſche auf möglichſte
Berückſichtigung der älteren Richter bei ihrem Uebertritt in den
Rehne ſcöllest die Erdrt

amit ſchlie e ErörternngBeide Geſetzentwürfe gehen an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der Etats
berathung Miniſterlüm des Jnnern und Eentralgenoſſenſchafts
kaſſeo Schluß gegen Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Der ungariſche Miniſterpräſident Banffy reiſt Sonnta oder
Montag abermals nach Wien Man erwartet er werde be

dieſer Gelegenheit das bereits eingegebene Rücktrittsgeſu 7
des Kabinels ernenern und anfrechlhalten Jnzwiſchen düriet
auch der Parteifrieden zum Abſchluſſe gelangen Als künftigee
Miniſterpräſident wird jetzt lediglich Szell genannt Der letz
Kronrath ſoll in dieſer Veziehung bereits feſte Entſchlüſſe ge
faßt haben
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t Schw laufen niemand zwelfelt jedoch daran daß Sogaſſo ein ſammenhang überhaupt noch nie guerkonnt bobe s 4eiz Vertkauensvötum erhalten wird achten u beſa en ſobald die vierte Tiefbauſohle den eher 4
ge ſeiner Autwzrt cäläuf h Aſien wäre und die Saheveggygeg 82 h träfe die ea r önian vie Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Regierung auf die Noth Das amſterdamer Handelsblad erhielt t Telegramm n Se gebiete hen kwh r
ner Widigkeit einer Reviſkon der Beſtimmungen der ſeines J in Niederländiſch Jndien Ein boher ſoll un oder neugebaut werden Für die Zwiſchenzeit wird die t
b Jenfer Konvention und nicht allein einer Ausdehnung der Beamter in Melaboeh Atchin beſtätt Tuku Umar der Schnie nach dem Schlafhanſe an der Oberbütſe verlegt Ein
hen Aben anf den Seekrieg Der Bundesrath weiſt darauf hin daß a der aufſtändiſchen Atchineſen ſei am 10 d M bei dem ebenfalls im Senkungsgebiet liegendes Gebände neben der

eſtimmungen der Konvention nicht der gegen Kampfe in der Nähe von Melaboeh getödtet worden der Leichnam rche it a en sweiſe entſprächen t er men P die ſei nach Paſirmogat woſelbſt die Grabſtätte der Mutter Tuku r r e
en abetien u denn tnrnen zen t deglan Umar s iſt geſchafft worden r in en Ausſtand getreten haben aber heute die Arbeit

uche aufnehmen müſſe e Abſi ißlands eine wieder aufgenoa Wlſerens einzuberufen bekannt geworden ſei habe der Bundes Afrika 0 Nordhauſen is Feb s hier vakanten erſtenris h in der That nicht nur einen Entwurf für die Anwendung n der Kap Kolonie ſind wieder einmal Parlaments frgermeiſterſtelt e Mit 3 en kinget r e
ilte ſer Konbentign di Seekrieg ſondern auch ein Programm n än 851 X breitet ge zwar von 2 Gerlhie Aen r ad
a e age betreffend die Reviſion der Konvention aus doh ineis z die en SpPreinedat ginn dieſe räthen 19 Bürgermeiſtern i Amtsvorſteher und 1 Landrath i
rfe Frankreich v och war die Mehrheit der Afrikander im Parlamen Altenburg 16 Febr Aus zeich Der 3 vero klein und durch allerhand Machinationen der Rhodeſianer Euer S zeichnung Der Zar veren gm geſirl Miniſterrath theilte der Kriegsminiſter ſo unſicher daß x die rn W ein Kompromiß mit den lieh dem Staatsminiſter v Helldorff den St AnnenOrden

n g dem erſten Ober Hoſmarſchall von der Schulenburg deneycinet mit daß er ſoeben ſeine früheren Jnſtruktionen er Gegnern bezüglich der Wa re orm einlaſſen mußte Nach ar vo e gn Liect dabe in ren darauf hingewieſen worden war daß dem dieſe b Geſetz e müſſen die Neuwahlen ſtatt StanislausOrden erſter Klaſſe

en e Offiziere jeder Theilnahme an Vereinen finden bei denen aller Wahrſcheinlichkeit nach die Afrikander Gotha 16 Febr Vom Hofe Ober Hofmarſchall vonu itti en Cbarakters zu enthalten hätten unterliegen werden Die Wahlen ſind außer in Kapſtadt Schoen hat auf ſein Anſuchen die Entlaſſung erhalten Kammer t
n Rach der Beendigung des Minlſterraths wurden mehrere Grigualand und Baaluland diesmal alle auf einen Tag den herr Rüxleben wurde zum Hoſmarſchall ernannt
et Miniſter über die Mittheilung einiger Zeitungen befragt nach 22 März feſtgeſetzt Aus dem Königreich Sachſen 16 Febr Selbſte welcher der Juſtizminiſter Lebret beabſichtigen ſollte den Ob er Nordamerika mordepidemie Ertrunken Diebſtahl Milbis gatsanwalt Manau wirr Die Miniſter ante Das Repräſentantenhaus der Vereinigten Staaten ver lionenanleihe Eine förmliche Selbſimordepidemie ſcheint in
is horteten die Regierung habe ſich mit dieſer Angelegenheit nicht warf mit 127 gegen 109 Stimmen den Antrag Hepburn s ſeinen und um Ma rkneukirchen ausgebrochen zu ſein Jnnerhalb
de zu beſchäftigen gehabt Trotzdem ſpricht man allgemein davon Geſetzentwurf bezüglich des Nicaragua Kanals dem Budget weniger Tage haben drei Lehrlinge ſowie zwei Ehefrauen ihrem
die aß die Regierung dieſen neuen Slag plane ſobald der Senat entwürf für verſchiedene Ausgaben als Unterantrag anzureißen Leben durch Erhängen bezw Ertränken ein Ziel geſetzt Auf
die dos Geſetz betreffend das Reviſionsverfahren votixt habe Die Dfeſer Beſchluß macht es unmöglich daß in der gegenwärtigen dem Rückwege von ſeiner Lieferſtelle die vögtländiſchen Haus
egt Aoßregelung Mangus erfolge weil derſelbe entſchloſſen ſei un Seſſion des Kongreſſes ein Entwurf begüglich des Nicaragua weber müſſen ihre fertigen Waaren oft ſtundenweit zum Faltor
es bekümmert um die Sogar die ganze Wahrheit über die Dreyfus Kanals zur Annahme gelangt ſchaffen gerieth kürzlich abends der Weber Klier in Eppen
zu Sache zu ſagen Als Nachfolger ſei der Senator Guérin reuth in den Dorſteich und ertrank Als der Bauuntere s z r m Mittel und Südamerika eder Preyen t der a T huſtiz miniſter abinet war deſſen Präſiden egierungs berg baut frü n ſeine aubude na Zwönitzer dnpuy und deſſen Marineminiſter Felix Faure war Damit men er er r r kam fand er den dort befindlichen Geldſchrank erbrochen Wie

wäre die völlige Niederſchlagung einer Reviſion bare Grauſamteiten gegenüber den Anſiedlern verüben über die verlautet ſoll aus demſelben eine große Summe man ſpricht
ng wollzogen Guerin iſt ein erklärter Gegner der Reviſion und Ffegiernngstruppen Man fürchtet die Veſitzergreifung der von 36,000 entwendet worden ſein Verdächtig dieſen 1
er einer derjenigen Senatoren welche gegenwärtig in den Couloirs Hinen durch die Jndianer Diebſtahl begangen zu haben ſind zwei Arbeiter von deuen der
er des Senats am eifrigſten für die Annahme der Geſetzesvorlage eine an das Amtsgericht Stollberg eingelieſert worden iſten er Regierung über den Kaſſationshof agltiren Dem Sidele während der andere entkam Das Geld wurde zum größtens I ufolge wäre die Abſetzung Manau s zwiſchen Dupuy Lebret Gerichtsverhandlungen Theile bei dem Verbaſteten vorgefunden Die Auſnähme
s und Freveinet beſchloſſen worden Die anderen Miniſter wüßten 8 Leipzig 16 Febr Schwurgerichtsprozeß wegen einer Anleihe von 3 Millionen Mark zur theilweiſen Verwen

noch nichts davon Aufruhrs Landfriedensberuchs gefährlicher dung für Straßen und Schlenßenbauten Anlegung eines Stadtje Die Bureaus des Senats haben geſtern die Kommiſſion görperverletzung uſw Vor dem hieſigen Schwurgericht bades Neubaues eines Rathhauſes einer Peſtalozziſchule eines
ge zur Prü fung des Geſetzentwurfes bezüglich der fanden geſtern und heute die Verhandlungen gegen den 17 Jahre Krankenhauſes mit Geneſungsheim Vergrößernng der Real

Abänderung des Reviſionsverfahrens gewählt alten Metallarbeiter Albert Max S aus Gohlis den ſchule Waſſerleitung Schlachthof c iſt in Glauch an geplant
er I Xxünf Mitslieder der Kommiſſion nämlich Legludie Viſſeuil 19 Jahre alten Bauhandarbeiter Guſtav Adolf Freyer aus 8s Leipzig 16 Febr Das Rückgrat zerſchmettert

OHuvrier Guérin und Panliagt ſind für den Geſeßentwurf vier Möckern den 24 Jahre alten Handarbeiter Aboif Paul Stock 21 jährigen Arbeiter Hild ebres WMitglieder nämlich Cazot Lecomte Bérenger Morellet da aus AltScherbitz den 23 Jahre alten Fabrikarbeiter Friedrich d er Wonſahnt r ſich geh
es Regen Bei d Wahl der Kommiſſion erhielten die Anhänger Otto Kraufe aus Möckern den 17 Jahre alten Handarbeiter abgelöſt die den Unglücklichen in den Rücken ſchlug Unter der

Der Vorl ge 128 die Gegner derſelben 113 Stimmen 7 Stimm Adolf Herbert Junker aus Volkmarsdorf und den 21 Jahre ſelben wurde Hildebrandt todt hervorgezogen
Zettel waren leer alten Maſchinenſchloſſer Richard Heinrich Nad on aus Zſchereskar Einer Meldung der Agence Havas zufolge a die fran ſtatt Dieſe ſind des Aufruhrs des Landfriedensbruchs der

un öſiſche Regierung mit der engliſchen eine freundſchaftliche Be gefährlichen Körperverletzung des Widerſtandes gegen die Vermiſchtes

n r Wast n die e auch n an z u e r und dir Feeidiger ſt rKü askat zu errichtenden Kohlenſtation auf geklagt Es handelt ſich um wüſte Scenen ie ſich in der Nac a t diu wahre Bedeutung zurüickzuſühren Ein geſtern vom Zim 22 September v J bei dem Vetſuch zwei arretirle e r i n n
Perſiſchen Golf in Bombay eingetroffener Dampfer bringt die Arbeiter zu befreien in Möckern abgeſpielt haben Verſchiedene ichti uſt ch die GroßſtadleMeldung daß dem Sultan von Oman am Sonnabend ſeitens Schutzleute waren dabei beſchimpſt mit Stöcken und Latten ge e kermehene eine Rundreiſe durch die Großſtädle

er der engliſchen Regierung ein Ultimatum überreicht worden ſei ſchlagen mit Erdſtücken und Ziegelſteinen beworfen und mit Feuersbrünſt d oßen Fichtenwalde zwiſchenne Es beißt die pachtweiſe Ueberlaſſung von Bandar Jiſſar an Schlägen Meſſerſtichen und Todtſchlag bedroht worden a z o b Man t ar mit 13 Mor s ſechsi Frankreich gelte für ein Jahr Schließlich wurde der eine Arreſtant der den Beamten bekannt Haspe und Vörde ſin ontag nachmittag 13 Morgen ſechs
il Die Napolevniden ſollen ſich geeinigt hab d ſpäler jähriger Fichtenſchonungen durch Feuer zerſtört worden Derg Die ſich g gat haben um die war entlaſſen der andere aber in Haft behalten ſpäter wurden rand d die n Walde das rot Braſ mren günſtige Gelegenheit der augenblicklichen franzöſiſchen Zuſtände noch drei Perſonen verhaſtet Jn dem Nachdrängen der Menſchen Brand iſt durch Kinder die im Walde das rockene Gras au
37 nicht ingenützt zu laſſen Wie es heißt hat ünler Zuſtimmung menge bei der Verhaftung des einen Arbeiters und in dem An gezündet hatten verurſacht worden Das Fiſcherſtädtchen

der Czkaiſerin Eugenie rinz Louis Napoleon die Exb rechte griff auf die Beamten wird von der Anklage der erſte Aufruhr Reg Je der Bai von Fundy r r r m en
je des Prinzen Vietor Napole on anerkannt Wenn die gefunden Die Gewalthandlungen vor der Arreſtzelle die die r e nd h e erer Generalſtabsfanatiker nicht ganz blind ſind müſſen ſie ſehen Freigabe der Arretirten bezweckten werden als Landfriedensbruch h lag 9 wenigen Stunden llche J c etzten
en wohin dieſer Kurs ſteuert Viele ſehen es auch aber ſie wollen angeſehen Eine zweite Zuſammenrotlung die den Zweck hatte t ſind m Wie J r t
ie dieſen Kurs Das Kaiſerreich iſt ja die ſoldatiſche Glötre Zur vom Gemeindevorſtand durch Bedrohung mit Gewalt die u rannte das r in r mee a t nn Dreyfusaffäre macht indeſſen das Blatt Droits de homme Freilaſſung der Gefangenen zu erlangen bildete weiter r zerſtört e rer e ded Feuer e
hi wider eine intereſſanke Mittheilung aus Eſterhazys Verhör die Grundlage für die zweite Anklage wegen Aufruhrs M b a u e J e ſes nacht in der
es vor dem Kaſſationshofe Der Viedere geſtand danach daß ſeine Außerdem werden den einzelnen Angeklagten noch eine Reihe d e es S h s8 n u v
ch Pperſchleierte Dame Du Paty de Clam geweſen weilerer Straſthaten zur Laſt gelegt Gemäß den ſtaatsanwalt W as c Gebäude n ſtor wurde r d a d Minen
er I Du Paty ſelbſt hatte in früheren Verhören alſo ebenfalls unterm ſchaftlichen Ausſührungen daß das Schwinden der Achtung vor in e aufbewahrt wur ein d r t 9 über r
m Eide ſtets behauptet daß er von der Exiſtenz jener ver jeder behördllchen Autorität in gewiſſen Kreiſen eine beklagens i z Dollars r M d der v ne n re r
n Chlelerten Dame keine Kenntniß habe er wurde Eſterhazy nun werthe Thatſache ſei gegen der mit aller Entſchiedenheit el e t auch das vie der t ne e r nut
ht pegenübergeſtellt und dieſer erneuerte in Paty s Gegenwart eingetreten werden muſſe wurden ſchwere Strafen ausgeſprochen r es n re 8her nicht den W W runſt
s ſeine Ausſagen auch machte er den Kaſſationshofs Mitgliedern Zwei der Angeſchuldigten Stock und Krauſe wurden zu ie vernichtete in r geſtern in i de n von
l J genaue Angaben über jede Einzelheit Lauter Ehrenmänner 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt Freyer zu 3 rn a t r e e 8 in e uI Jtali Jahren Zuchthaus und ebenfalls 5 Jahren Ehrverluſt ver ofen Der nie der ſt nd Ach ſegeſtellt Spiri
7 Die Deputi te k berg ſt t r n n e n Unglücksfälle und Verbrechen Jn Ausübung ſeineste e Deputirtenkammer begann geſtern un ahren Ehrber vr Ause der Geſetzenkwürfe betreffend die öffenlliche Sie e Arbeiter Hennig und Junker wurden zu 3 bezw 4 Jahren Ge Berufs geſtorben iſt in Berlin der in der Diphtherieſtation
e Preſſe den Militärdienſt für Angehörige des Veurlaubten fängniß verurtheilt da dieſelben bei Verübung der That das der Charitee thätig geweſene Unterarzt Dr Krauſe de junge
er P ſtandes welche im Eiſenbahn Poſt oder Telegrapbendienſt be 18 Lebensjahr noch nicht überſchritten hatten Arzt zog ſich eine ſchwere h e g er en

en n Wer ny ren e rückfälligen Verbrecher Die ſag ch gen re T We 3 n ffigier des 8

er damen auf um e 2 lc Blatt Reviſia Wilane veröffentlicht einen Artikel Provinzialnachrichten er d b nda u prager worden d We
m Crispi s über das franzöſiſche italte niſche Ein Wittenberg 16 Febr Die Feier von Melauche anpf fanden gen an n wird der Offliers den nehmen Trispi drückt darin ſeine Genugihünng aus thon s Geburtstag hat heute durch drei beſondere Ver du r t ſich e
in n man nach einem zehnjährigen Tariſkriege zu einen Waffen anſialtungen eine außergewöhnliche Ausdehnung erhalten de m le n 4 ehe c volllommen

ſtand dem Vorſpiel zu einer beſſeren Zukunſt für beide Durch die Auſſtellung einer Melanchthonbüſte im Veſtibül des S 2 De Se u en Wnrt a nen
es üdgilent gelangt ſei G spi giebt ſodann einen hiſtoriſchen Melanchthon Gymngſinms durch die felerliche Eröffnung des Pio erhu u W Duanerſtein ſt Mittwoch abend be
ie r über den Abbruch der Handelsbeziehungen im wiederhergeſiellten Arbeits und Sterbezimmers Melanchthon s Worrſn aup an L Win Juſafſe des mainger Gefängniſſes
ß l gre 1886 und über die mißglückten Bemühungen nament im VWelanchthonhauſe und durch eine Feſtverſammtung des g orringen n ſchs zu Einer lungeren Strafe verurtheilt
n e 0 unter dem Miniſterium Crispi im Dezember 1887 Evangeliſchen Bundes Die Melanchthbonbüſte ein bronzirter er Wurt ſter I d ſollte v dem Hopilat gefahren
id wie Wiederherſtellung der handelspolitiſchen Beziehungen Gipsabguß nach Drake iſt auf ein Sandſtelnpoſtament auf r wur Al ern de Wagen bſſnele war der Straſgeſongene
e woeregt die kürzlich von Villot gemachten Aeußerungen geſiellt das von Haus Arnold in Verlin dem Schöpfer unſeres er Le e an o e Wir deftigen Windſtoßes ſlurzte in
e m bedauert daß dieſelben gefährliches Mißtrauen erweckt Kaiſer FriedrichDenkmals modellirt iſt und trägt als erhaben Wi t d ſern Weg in Asperg in in Reparatur be
ir Des weiteren drückt CErispi ſein Bedauern darüber gearbeitete Jnſchrift das Wort Melauchthon s das er in ſeiner ſ z hes Wohnhaus ein je gahl der Vernnglückten iſt noch
ie Kin aß die italieniſche Regierung auf die Kapitulationen hin äkademiſchen Antritisrede in Wittenberg geſprochen und das auch t bet t n Bisb wurde ein Todter aus den Trümmern
es lich Tunis verzichlet habe um dem rer Miniſterium ſein Denkmal auf dem Markte ſchmückt Cum animos ad fontes nicht bekannt er wur

i Freundſchaftspfand zu geben Jtalien habe ein Königreich contulerimus Christum sapere incipiemus Wenn wir unſer bervorgezogen e Drrin r hingegeben Vom Dreibund ſprechend ſagt Studium den Quellen der beiligen Schrift in der Urſprache zu Perſonalnachrichten Der Senatsvpräſident
iß deſe a er habe denſelben abgeſchloſſen vorgefunden Da der wenden werden wir anfangen Chriſtum zu ſchmecken Die Meyer in Celle iſt von der Univerſität Göttingen zum Sprgy
en g v Charakter des Dreibundes Frankreich bekannt ſei habe Eröffnung des Arbeits und Sterbezimmers Melanchthon s doktor der Theologie ernannt worden Geheimrath Prof r
S Anh und Frieden in der Hand Erispi tritt ſodann einer wurde durch den Superintendenten D Quandt vorgenommen v Rothmund in München der weitbekannte Augenarzt und
er ruhigend Billot s entgegen doß er Crispi eine beun Zu derſelben waren erſchienen Kultusminiſter D Boſſe,Univerſitätslehrer Vorſtand der von ihm vor 45 r
ne gende Politik wolle um zu einem allgemeinen Kriege zu Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths D Barckhauſen begründeten königlichen Augenklinik iſt um Verſetzung in den
te men und ſagt der Krieg wäre ein großes internationales Regierungspräſident Graf Stolberg Melanchthonforſcher Rüheſtand eingekommen Der Direktor des Seminars in
n S recben habe an ſeinen Grenzen Frankreich die Profeſſor D Nikolans Müller und zwei Oberkirchenräthe als Soeſt Schulrath Fix iſt dieſer Tage hochbetagt geſtorben
te chweiz und Heſterrelch drei zu ſammenhängende Verkehrswege Referenten des Kultusminiſterinmns Von hier waren zu Herr Fix bekannt als hervorragender Pädagoge hakte zahlreiche
en noch dem Norden Enropas es habe Intereſſe daran dieſelben zu der Feier geladen und erſchienen Landrat reiherr Lehrbücher verfaßt In Achern iſt der Karlsruher Zeitunge Der Proteſt Crispi s gegen den Verzicht der ita von dVenbanſen Erſter Wo edweiſter Dr St mer,zufolge die Fürſtin Chadeih Bariatinsky Wie

n ichen Regierung auf die Handelsvorrechte in Tunis dürfte Direktor des Melanchthon Gymnaſiums Guhlrauer ruſſiſchen Feldmarſchalls des Beſiegers Schamhl s im e
t b Jtalien und Frankreich lebhafte Kommentare wachruſen und die Profeſſoren und Mitglieder des Predigerſeminars kaſusſeldzuge im Alter von vierundſechszi Jahren hie

r ſür die Stellung der italieniſchen Staatsmänner zum Jn der Feſtverſammlung des Evangeliſchen Bundes ſprach Die Fürſtin entſtammte dem alten kaukaſiſchen e n
s dihetbnnde ſind die Aeußerungen Crispi s charakteriſtiſch Sie Paſtor Block Naumburg über Luther als deutſcher Patriot der Orbeligni Der Fürſt iſt 1879 zu Genf geſto Tid
s weht ſen nämlich von neuein daß kein italleniſcher Staglsmann Profeſſor Haupt Wittenberg über die Bedeutung Melanch Wie die N B Ztg in München erfährt war A halber i

h aus vollem Herzen die Verantwortung für den Dreibund ſhon s für die deutſche Reſormgtion über die Urſachen der Der Führer der Filipinos im Jahre 1894 ſtudiendalber
h dernehmen wagt ſondern jeder ſich gewiſſermaßen wegen Zerriſſenheit Deutſchlands im Mittelalter über die reforma München und verkehrte dort während ſehes enren Vie

einer Stellungnahme zum Dreibund r i F öſterreichi i it ik ueibund entſchuldigt Crispi oriſchen Bewegungen in Frankreich und in den öſterreichiſchen Aufenthalls viel mit Polytechnikernn dann indem ererklärt doß er den Dreibund abgeſchloſſen e bern und über die politiſchen Wirkungen der Mänch Poſr fügt dieſer Meldung hinsua gehe W
rin habe Proſeſſor Schmidt endlich ſprach über die Eröffnung von eingeſchriebenes Mitglied der ſozialdemokra ter Soriar

des ten gilander Secolo XIX meldet daß auf Anordnung Melanchthon s Arbeitszimmer und die Bedeutung des augen bei ſeiner Abreiſe folgten ihm mehrere e Stellen in ſeinem
ſärt egsminiſters ſechs Vataillone Linieninfonterie zur Ver ſcheinlichen Jntereſſes der höchſten Staatsbeamten ſür die demokraten die jetzt zweife os per nut ein verſpäteter

er ab hen der Garniſonen nach der Jnſel Sardinien Wohnſtätte der Reformatoren Generolſtab einnehmen Das iſt wo
ſei er lin zur Unterſtützung der Behörden für die Aufrecht W Eisleben 16 Febr V on der Gew erkſ ch aft Faſtnachtsſcherz bch s der öſfenilſchen Ordning Streit Jn der lehten Stadtverordnetenſizung wurde der Waundel A Warnum betrütt e er en Sie
te Spani Bürgermeiſter interpellirt ob dem Magiſtrat bekannt gegeben Man hat mir meine S e g r C erjahren de raßer Das anien ſei von ſelten der Gewerkſchaft daß dieſelbe nach dem Gutachten warum Weil mein e menehbee rot d 9

et ſelten er im madrider Carliſtenblatt des Dr Schulz den re et t wegnwaeg d de Puticauteer ta 9 Ken nis wurde wan ver e

mlie i r her iWrbers r e Arme Abdanrn g Bs Kron a en ereige ſei Die e wure n brannt weil man Ketzer war heute aber iſt man Ketzer weil
e bevorſtehende Tagung der Cortes wird ſehr erregt ver und hierbei darauf dingewieſen daß die Gewerkſchaft jenen Zu l man verbrannt wird
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